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An den Gärten 11 
51491 Overath

Tel: 0 22 06 / 81 81 4 
www.tiergesundheitszentrum-overath.de 

Dr. med. vet.  
Dietmar Bücheler M.Sc.

Unser Ziel ist es, Ihr Tier - Ihren Lebensbegleiter und Freund -   
so lange wie möglich gesund und fröhlich zu erhalten !

Tierarzt-Sprechzeiten: 

Mo–Fr: 08.00 – 13.00 Uhr 
              14.00 – 19.00 Uhr 

        Sa: 10.00 – 12.00 Uhr  Kleintierzentrum und Tierzahnzentrum – allgemeine Rundum-Versorgung aus einer Hand.
Neu:

Bergische
Sitzung
Vor vollem Haus feierte das Kar-
nevals Komitee Rösrath von 2012
e.V. (KKR) seine Bergische Sitzung.
Diese Sitzung ist ein besonderes
Format des Rösrather Karnevals.
Innerhalb von kurzer Zeit war sie
am neuen Ort (im Saal der Ev.
Kirche in Rösrath) bis auf den letz-
ten Platz gebucht. Das Dreigestirn
der Stadt wohnte nach seinem
Einzug in den Saal an einer bergi-
schen Kaffeetafel mit Rodonku-
chen der Veranstaltung bei und
musste nicht zu einem Folgeauf-
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tritt eilen. Gestärkt mit Kuchen
wird das Dreigestirn dann im Ver-
lauf der Sitzung mit Schokolade
aufgewogen, die dann auf den
Zügen in Hoffnungsthal, Forsbach
und Rösrath an die Jecken ver-
teilt wird. Ein weiterer Höhepunkt
war der Auftritt des Rösrather Kin-
derdreigestirns. Den drei Nach-
wuchstollitäten wurde ein Scheck
über sagenhafte 2.425 Euro über-
reicht. Dies war der Reinerlös der
Karnevalsparty „Komm bunt, geh
blau“, die nun schon zum neun-

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 100 Euro
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 06.02.2023 bis 19.03.2023.  
Der Preisvorteil ergibt sich aus entfallender 
Anschlussgebühr und kostenlosem Probemonat. 

Basisleistungen des Hausnotrufsystems nicht 
übernimmt. Diese Kosten werden im 1. Monat 
der Versorgung durch die Johanniter getragen. 
Zusatzleistungen im Komfort/Premium sind im  
 1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.

Das Sanatorium
Sarah Pearse

Ein abgeschiedenes Luxus-Ho-
tel in den Schweizer Alpen. Die
junge und von ihrem letzten Fall
traumatisierte Polizistin Elin
Warner reist zur Verlobungsfei-
er ihres Bruders an diesen Ort.
Ein unheimlicher Ort mit einer
düsteren Vergangenheit - wur-
de Le Sommet doch früher als
Sanatorium für Tuberkulosepa-
tienten betrieben. Kurz nach-
dem Elin dort ankommt, be-
ginnt der Albtraum: die Verlob-
te ihres Bruders verschwindet
und es geschieht ein grausa-
mer Mord. Schließlich schnei-
det auch noch ein Schneesturm

das Hotel von der Außenwelt ab
und die verbliebenen Gäste -
unter ihnen auch Elin - sind mit
einem Killer gefangen. Da die
örtliche Polizei nicht zum Hotel
durchdingen kann, übernimmt
Elin die Ermittlungen vor Ort
und bringt sich nach und nach
selbst in allerhöchste Gefahr.
Wunderbar atmosphärisch,
klaustrophobisch und unheim-
lich sorgt „Das Sanatorium“ für
wohlige und spannende Lese-
stunden! Absolut empfehlens-
wert!
Diana Baur

Anzeige

ten Mal von Melanie Bork und
Jörg Schallenberg veranstaltet
wurde. Das Geld kommt dem För-
derkreis Kinderdreigestirn
zugute. Die einstudierten Beiträ-
ge zeigten die jecken Künstler in
ihrer karnevalistischen Individu-
alität. „Unvollkommenheiten, so-
weit überhaupt vorhanden, mach-
ten die Darbietungen charmant
und einzigartig, was das gut ge-
launte Publikum mit tosendem
Applaus quittierte“, so Jörg Schal-
lenberg vom KKR.
(mrs)

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

Ehrung für 50 Jahre
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In der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung der Rös-
rather CDU-Senioren-Union ehr-
ten deren Vorsitzender Peter
Schöll und der Geschäftsführer
der CDU Rhein-Berg, Lennart
Höring, Gabriele Mauer für ihre
50-jährige CDU-Mitgliedschaft
und dankten ihr für ihre tat-
kräftige Mitarbeit. Frau Mauer
hatte bereits bei der Gründung
der Rösrather CDU-Frauen-Uni-
on mitgewirkt und war deren
langjährige Vorsitzende mit
Schwerpunkt Sorge für die Men-
schen in den Rösrather Alten-

heimen. In dieser Zeit gehörte
sie dem Rat, zunächst als sach-
kundige Bürgerin, dann als
Ratsmitglied an. In dem von äl-
teren Mitbürgern gewählten
Seniorenbeirat, tritt sie über
viele Jahre, davon 10 Jahre als
Vorsitzende, für die Belange
der älteren Mitbürger gegenü-
ber Rat und Verwaltung ein. Die
von ihr organisierten Rhein-
schifffahrten fanden dabei gro-
ßen Anklang. Angesichts der
demografischen Entwicklung
kommt dieser Arbeit wachsen-
de Bedeutung zu. (mrs)



Rundblick Rösrath – 03. März 2023 – Woche 9 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Rösrather Jäger mit ungewöhnlicher Beute
Nach guter Jägersart machten sie
sich vergangenen Sonntag auf den
Weg in den Wald: 20 Grünröcke
des Hegerings Rösrath zogen ge-
meinsam in den Königsforst.
Diesmal war es aber anders als
sonst: die Jäger ließen die Flinte
daheim und steckten stattdessen
Müllsäcke, Müllgreifer und Hand-
schuhe ein. Denn heute sollte es
nicht Fuchs und Has’ an den Kra-
gen gehen, sondern unser aller
Wohlstandsmüll sollte entfernt
werden.
Nach knapp zwei Stunden Suche
präsentierten die Waidleute ihre
reiche Beute: neben gut 100 Kilo-
gramm Abfall aller Art konnten
drei alte Autoreifen und - als be-
sonderer Umweltfrevel - eine Au-
tobatterie beseitigt werden.
Zudem wurde auch eine Geldbör-
se gefunden, die zwar eigentlich
nur noch eine Börse war (weil al-
les Geld fehlte), aber sie enthielt
noch Dokumente und Papiere. Die
Polizei wird sie ihrem Eigentümer
demnächst zurück geben. Rösrather Jäger haben viel Müll beseitigtRösrather Jäger haben viel Müll beseitigtRösrather Jäger haben viel Müll beseitigtRösrather Jäger haben viel Müll beseitigtRösrather Jäger haben viel Müll beseitigt
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Am Aschermittwoch ist alles vorbei
So war Karneval 2023 in Haus Kleineichen

Anzeige

Schon zum Frühstück um acht Uhr
erschienen die wirklich echten Je-
cken bereits verkleidet - ein schö-
nes Bild, wie stolz sie ihr Kostüm
präsentierten.

WeiberfastnachtWeiberfastnachtWeiberfastnachtWeiberfastnachtWeiberfastnacht
Traditioneller Start in den Karne-
val im Haus Kleineichen ist Wei-
berfastnacht 11 Uhr 11, wenn aus
dem Kiosk Karnevalsmusik ertönt
und Bewohner*- und Mitarbeiter-
*innen spontan mitsingen oder
sich in den karnevalistisch ge-
schmückten Räumen im Takt be-
wegen. Aber so richtig wird erst
im Festsaal gefeiert, der wieder
herrlich geschmückt war. Ein be-
sonderer Hingucker war natürlich
in diesem Jahr das Prinzenornat
von Hans Jürgen Urbahn, dem
»Zauberprinzen von 2007«, das er
zur Dekoration dem Haus Kleinei-
chen gestiftet hatte (siehe auch
Artikel zum 11.11.2022). Um 13
Uhr waren bereits fast alle Plätze
belegt. Fassbier wurde verteilt und
Salziges stand auf den Tischen.
Die Party konnte beginnen...

Da viele Bewohner*innen ursprüng-
lich aus dem Rheinland kommen, ist
die 5. Jahreszeit für das Pflegeheim
bedeutend und die Weiberfast-
nachtsfeier eine der wichtigsten Ver-
anstaltungen, endlich auch wieder
mit Besuch des Rösrather Dreige-
stirns.  Frau Schulz hatte im Vorfeld
mit Herrn Urbahn, selbst Mitglied im
Karnevalsverein des diesjährigen
Dreigestirns, abgesprochen, dass er
als Freund des Hauses die regelge-
rechte Begrüßung und Moderation
des »hohen Besuches« übernimmt
und so sorgte er schon im Vorfeld
mit vollem Einsatz für die allerbeste
Stimmung.

Mitarbeiter und Bewohner waren mit
ihren schönen Kostümen eine herr-
lich bunte Truppe. Alle sangen mit,
klatschten zum Takt und riefen laut
Alaaf, wenn sie dazu animiert wur-
den. Vor allem die betagten
Bewohner*innen konnten manche
Karnevalslieder gar in mehreren Stro-
phen auswendig singen und
insbesondere Bewohnerin Frau H.
verbreitete durch ihr strahlendes
Gesicht allseits gute Laune. Selbst

Bewohner*innen, die im Alltag in
ihrer Bewegung sehr eingeschränkt
sind, kamen in Schwung, schunkel-
ten, klatschten und sogar »Die Hän-
de zum Himmel« war in dieser Situ-
ation möglich.

Das Rösrather DreigestirnDas Rösrather DreigestirnDas Rösrather DreigestirnDas Rösrather DreigestirnDas Rösrather Dreigestirn
Kurz nach 14 Uhr erfolgte endlich
der erwartete Höhepunkt: der Ein-
zug des Rösrather Dreigestirns.
Hans Jürgen Urbahn begrüßte den
Besuch im Namen des Hauser Klein-
eichen und moderierte als langjähri-
ger Karnevalist den Einzug perfekt.
Das Dreigestirn stellte sich vor und
Prinzenführer Jörg Schallenberg, der

schon häufig in unterschiedlichen
karnevalistischen Funktionen im
Haus Kleineichen war, erzählte In-
teressantes aus dem Tagesablauf
des Dreigestirns.
Dann verlieh Prinz Olaf I. der Ein-
richtungsleiterin Frau Schwar-
zendahl die Prinzenspange, diese
freute sich sehr über diese beson-
dere Auszeichnung. Dann zeigte
sich, dass die Jungfrau und die Ein-
richtungsleitung gleiche geografi-

sche Wurzeln haben, so stimmte
die Chemie sofort.
Natürlich hatte der Prinzenfüh-
rer die Uhr immer im Blick, aber
als Fr. H. ausrief: »Wir wollen das
Strumpfband sehen!« stimmten
alle kräftig ein. Und natürlich prä-
sentierte die holde Jungfrau Ma-
thilda unter tosendem Beifall der
Anwesenden ihr Strumpfband.
Nach dem hohen Besuch gab es
zur Stärkung erst mal für alle
Krapfen und Kaffee. Anschließend
wurde wieder getanzt, gesungen
und geschunkelt, bis »die Luft
raus war«. Bewohnerin Frau Z.
sagte zu einer Mitarbeiterin, dass
sie erst Sorge hatte, ob es mit
dem Tanzen noch klappen würde
und dass sie jetzt sehr glücklich
sei, es doch geschafft zu haben.
Es war ein guter Tag, eine gelun-
gene Feier wie in »alten Zeiten«.
Wieviel Lebensfreude der Karne-
val doch mit sich bringt!

Ursel Schulz, Leitung SozialerUrsel Schulz, Leitung SozialerUrsel Schulz, Leitung SozialerUrsel Schulz, Leitung SozialerUrsel Schulz, Leitung Sozialer
Dienst, verleiht die Orden vonDienst, verleiht die Orden vonDienst, verleiht die Orden vonDienst, verleiht die Orden vonDienst, verleiht die Orden von
Haus KleineichenHaus KleineichenHaus KleineichenHaus KleineichenHaus Kleineichen

Das Rösrather Dreigestirn 2023:Das Rösrather Dreigestirn 2023:Das Rösrather Dreigestirn 2023:Das Rösrather Dreigestirn 2023:Das Rösrather Dreigestirn 2023:
Prinz Olaf I., Bauer Matthias (Matt-Prinz Olaf I., Bauer Matthias (Matt-Prinz Olaf I., Bauer Matthias (Matt-Prinz Olaf I., Bauer Matthias (Matt-Prinz Olaf I., Bauer Matthias (Matt-
hias Büttner) und Jungfrau Mat-hias Büttner) und Jungfrau Mat-hias Büttner) und Jungfrau Mat-hias Büttner) und Jungfrau Mat-hias Büttner) und Jungfrau Mat-
hilda (Matthias »Matze« Schmitz).hilda (Matthias »Matze« Schmitz).hilda (Matthias »Matze« Schmitz).hilda (Matthias »Matze« Schmitz).hilda (Matthias »Matze« Schmitz).
Alle Fotos: Mandy BadorfAlle Fotos: Mandy BadorfAlle Fotos: Mandy BadorfAlle Fotos: Mandy BadorfAlle Fotos: Mandy Badorf

Die Jungfrau Mathilda zeigt unter viel Applaus ihr tolles Strumpfband.Die Jungfrau Mathilda zeigt unter viel Applaus ihr tolles Strumpfband.Die Jungfrau Mathilda zeigt unter viel Applaus ihr tolles Strumpfband.Die Jungfrau Mathilda zeigt unter viel Applaus ihr tolles Strumpfband.Die Jungfrau Mathilda zeigt unter viel Applaus ihr tolles Strumpfband.
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Rusemondachszoch im Sunnesching
Dreigestirn: „Eine schöne und bewegende Session“
Rösrath (ku). Er war zweifellos
ein grandioser Höhepunkt in der
„Nach-Corona-Session“ - der
Rösrather Rosenmontagszug.
Und das Dreigestirn, Prinz Olaf
I. (Olaf Nohren), Bauer Matt-
hias (Matthias Büttner) und
Jungfrau Matilda (Matthias
Schmitz) von den „Löstigen
Forsbachern“, war nach seiner
„Corona-Zwangspause“ tief be-
eindruckt: „Besonders bewegt
hat uns das Glänzen in den Au-
gen von Senioren oder auch
Kindern, wenn wir sie in Senio-
renheimen oder Kindergärten
besucht haben. Und wir fühlten
die Dankbarkeit, dass nach Zei-
ten der „verordneten Stille“
wieder unbeschwerte Freude
und Frohsinn einkehrten. Ge-
meinsam „vun Hätze“ singen,
schunkeln und lachen. Das gilt
auch für die größeren Veran-
staltungen.“
Und so genoss das umjubelte
Trifolium den 32. Rösrather Ro-
senmontagszug als Krönung der
Session und verwöhnte sein
Narrenvolk mit reichlich
Strüßjer und Kamelle. „Endlich
wieder Karneval!“
Der fröhliche Lindwurm aus 34
bunten Gruppen in fantasievol-
len Kostümen und traditionel-
len Festwagen wurde vom Tam-
bourkorps Bau-Weiß Rösrath
angeführt. Schon seit 100 Jah-
ren sorgt der Verein für den gu-
ten Ton in der Stadt. Klar, dass
er auch diesmal den Jecken am
Zugweg musikalisch kräftig ein-
heizte.
Die Stümpener Musketiere fei-
erten ihr 40-jähriges Bestehen
und begeisterten in ihren tra-
ditionellen blau-weißen Kostü-
men die Narrenschar. Ebenfalls
40 Jahre dabei die Gruppe „Ge-
sucht und Gefunden“, deren
Maskottchen hoch auf dem Wa-
gen im Liegestuhl entspannt
den Sonnenschein genoss.
Ihr 25-jähriges Jubiläum begin-
gen die „Pänz vum Pannhof“
als grüne „Raupen Nimmer-
satt“. Sie können von Karneval
nie genug bekommen.
Als größte Fußgruppe präsen-
tierte sich die Gemeinschafts-
grundschule Rösrath fast ge-

Das Dreigestirn und Prinzenführer Jörg Schallenberg blicken auf eine tolle Session zurück. Fotos: KurpsDas Dreigestirn und Prinzenführer Jörg Schallenberg blicken auf eine tolle Session zurück. Fotos: KurpsDas Dreigestirn und Prinzenführer Jörg Schallenberg blicken auf eine tolle Session zurück. Fotos: KurpsDas Dreigestirn und Prinzenführer Jörg Schallenberg blicken auf eine tolle Session zurück. Fotos: KurpsDas Dreigestirn und Prinzenführer Jörg Schallenberg blicken auf eine tolle Session zurück. Fotos: Kurps

Das Tambourkorps Blau-Weiß Rösrath blies auch im hundertsten Jahr den Jecken kräftig den Marsch.Das Tambourkorps Blau-Weiß Rösrath blies auch im hundertsten Jahr den Jecken kräftig den Marsch.Das Tambourkorps Blau-Weiß Rösrath blies auch im hundertsten Jahr den Jecken kräftig den Marsch.Das Tambourkorps Blau-Weiß Rösrath blies auch im hundertsten Jahr den Jecken kräftig den Marsch.Das Tambourkorps Blau-Weiß Rösrath blies auch im hundertsten Jahr den Jecken kräftig den Marsch.
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schlossen mit ihren lustigen
„Farbstift-Hüten“. Da hatten
auch die Jüngsten offensicht-
lich „vill Spaß an dä Freud“.
Hier braucht man sich um den
jecken Nachwuchs keine Sor-
gen zu machen. Keine Sorgen
um das Aussterben der Bienen
in Rösrath machen sich die
Großbliersbacher Bienenfreun-
de, die gleich schwarmweise
von ihrem Festwagen viel Sü-
ßes zum Naschen verteilten.
Darüber hinaus wimmelte es
nur so von lustig-bunten
Clowns, die mit ihren ausge-
lassenen Heiterkeits-Viren un-
weigerlich jeden ansteckten. Da
waren die „Villa Kunterbunt“,
„Jecke Aale mit Ströppche“, die
„Rösrather Jecke“, die Caritas-
Kita und selbstverständlich das
Kinderdreigestirn Prinz Johann
(Johann Tröltzsch), Bauer Colin
(Colin Newerla) und Prinzessin
Halina (Halina Billig) mit seiner
Equipe. Sie alle waren in bes-
ter Karnevalsstimmung und ver-

Die Jecken der Caritas-Kita boten einen fröhlichen Hingucker in rut-wiess.Die Jecken der Caritas-Kita boten einen fröhlichen Hingucker in rut-wiess.Die Jecken der Caritas-Kita boten einen fröhlichen Hingucker in rut-wiess.Die Jecken der Caritas-Kita boten einen fröhlichen Hingucker in rut-wiess.Die Jecken der Caritas-Kita boten einen fröhlichen Hingucker in rut-wiess.

teilten unermüdlich Kamelle
und Strüßjer an das närrische
Volk, das ihnen zu Tausenden

mit viel „Alaaf!“ zujubelte.
Und wieder einmal ist klar: Rös-
rath kann Karneval, ganz nach

dem Motto „Lommer fiere und
danze!“ Der Zoch war einfach
nur schööön!von Helmut Kurps
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„Alaaf@Aula“
Die ultimative Karnevalsparty ist erfolgreich zurück
„Alaaf@Aula
#bütze#danze#fiere“ hieß es
endlich wieder nach zweijähri-
ger Pause in der Aula in Rös-
rath. Die Grosse Rösrather Kar-
nevals-Gesellschaft von 1970
e.V. präsentierte zum vierten
Mal diese Party für junge und
jung gebliebene Karnevals-
freunde. Ein günstiger Eintritts-
preis und günstige Speisen und
Getränke ermöglichen den Be-
suchern ein Topprogramm für
„kleines Geld“ zu erleben. Sit-
zungsleiter Stefan Ossege be-
grüße über 400 Besucher und
präsentierte fünf Livebands: Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

Aluis, Zesamm, Planschmalöör,
Lupo und Druckluft. Zwischen
den Auftritten sorgte DJane da
Vibecat für den richtigen Ton.
„Als Fazit kann man sagen, dass
nach zwei Jahren Pause alle
wieder Lust zum Feiern hatten.
40 ehrenamtlich Helferinnen
und Helfer haben diese Veran-
staltung möglich gemacht. Die
Stimmung war super und ge-
trunken wurde wie immer reich-
lich aber (auch das ist Traditi-
on) wie immer ohne Schnaps“,
so die hoch zufriedenen Veran-
stalter.
(mrs)

Seniorenbeirat empfängt das Dreigestirn
Senioren und Seniorinnen des Mittwochstammtisches
Am 8. Februar war es soweit: Bei
lockerem Zusammensein, Klaaf
und Austausch (wie jeden zweiten
Mittwoch im Monat) trafen sich
Senioren*innen zum Stammtisch,
dieses Mal und auch zukünftig im
Café im Wöllnerstift.
Bunt kostümiert empfingen mit
der Vorsitzenden des Senioren-
beirates, Heidi Meurer alle
Senioren*innen, einschließlich der
Bewohner*innen des Wöllner-Stif-
tes das amtierende Dreigestirn
der KG Löstige Forsbacher von
1992 e.V. mit Prinz Olaf I. (Noh-
ren), Bauer Matthias (Büttner) und
Jungfrau Matilda (Matthias
Schmitz) mit einem kräftigen
Klatschmarsch, gespielt auf dem
Klavier von Ingrid Ittel-Fernau.
Spaß und Freud’ sah man auf je-
dem Gesicht, denn die alten Lie-
der waren jedem noch geläufig
und wurden mit und für das Drei-
gestirn gesungen. Die Zeit ver-
ging wie im Flug, denn das Drei-
gestirn mit Adjutantur, begleitet

Foto: H.S.Foto: H.S.Foto: H.S.Foto: H.S.Foto: H.S.

Sperrung der Hasbacher
Straße im Zuge der
Amphibienwanderung
Die Hasbacher Straße wird wie
jedes Frühjahr für die Zeit der
Amphibienwanderung von ca.
Mitte/Ende Februar bis ca.
Ende April gesperrt.
Die Verkehrsschilder wurden
bereits aufgestellt und werden
kurzfristig bei beginnender
Wandertätigkeit aktiviert.
Die Sperrung erfolgt zwischen
Rösrath-Schefferei und Trois-

dorf-Altenrath mittels ortsfes-
ter Schranken an den Tagen
Montag bis Freitag von
18 bis 8 Uhr.
Samstags, sonn- und feiertags
bleibt die Schranke ganztägig
geschlossen.

Verkehrsteilnehmerinnen und
-teilnehmer werden um Rück-
sichtnahme gebeten.

von Prinzenführer Jörg Schallen-
berg, begeisterte mit Herzblut bei
diesem besonderen Auftritt.
(mrs)
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OSTERZEIT
www.bauerngut-schiefelbusch.de

auf dem Bauerngut Schiefelbusch
Schiefelbusch 3
53797 Lohmar  •  02205 / 8 35 54

Sülzaue 1
53797 Lohmar  •  02205 / 91 96 375

Sessionsfahrzeuge
Seit vielen Jahren unterstützen
Lars Fischer und Christian
Bourtscheidt aktiv den Rös-
rather Karneval.
Das war für die Rösrather Drei-
gestirne ein willkommener An-
lass dem Autohaus ihre Aufwar-
tung mit großem Gefolge zu
machen.
Die beiden Dreigestirne werden
auch in dieser Session von den
Autohäusern Fischer & Bourt-
scheid und Ford Schmelzer mit
Fahrzeugen ausgestattet, damit
die Tollitäten stets pünktlich
und sicher zu ihren zahlreichen
Auftritten gelangen können.
(mrs)

Projekt-
sängerinnen
und -sänger
gesucht
Different Voices
Rösrath

Fotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RS

Der Kirchenchor Caecilia zu Vol-
berg feiert im Oktober diesen
Jahres sein 75-jähriges Jubilä-
um. Zu diesem Anlass möchte
der gemischte Chor Different
Voices Rösrath mit einem klei-
nen Konzert gratulieren.
Hierfür übt er schon unter der
neuen, sehr engagierten Lei-
tung von Frau Christina Eiswirth
u.a. Spirituals und Jazz-Klassi-
ker ein.
Da der Chor in der Coronazeit
leider einige Mitglieder verlo-
ren hat, sucht er nun Sänger-
innen und Sänger, die sich für
dieses Projekt begeistern könn-
ten.
Die Proben finden jeden Mon-
tag von 19 bis 20.30 Uhr in Rös-
rath, Stephansheide statt.
Interessierte sind zu einer
Schnupperprobe herzlich einge-
laden und können sich gerne
unter unter folgenden Telefon-
nummern 02205-3365 und
02205-910425 oder
i n f o @ d i f f e r e n t - v o i c e s -
roesrath.de melden.

Weitere Infos zum Chor auf
w w w . d i f f e r e n t - v o i c e s -
roesrath.de.
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Rednersitzung „Hääre Klaaf“
420 gutgelaunte und aufmerksame Herren
„Hääre Klaaf“ die Herrensitzung
mit der besonderen Note zum
„Hin- und Zohüre“ fand nach
zweijähriger Pause wieder in der
Aula in Rösrath statt. Die Gros-
se Rösrather Karnevals-Gesell-
schaft von 1970 e.V. präsentier-
te mit diesem traditionellen For-
mat zum fünften Mal eine Her-
rensitzung bei der man zeitweise
die berühmte Stecknadel hätte
fallen hören können. Pünktlich
um 11 Uhr begrüßte Sitzungs-
leiter Stefan Ossege die 420
Männer. Der Saal war bis auf
den letzten Platz gefüllt. Den
„Eisbrecher“ machten Christian
Pape und Dr. Stefan Bimmer- Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

Endausscheidung zum Themenpreis der Gruppe 48

mann mit einer frenetisch be-
klatschten choreographischen
Tanzeinlage als Zugabe.
Klaus und Willi begeisterten mit
einer hochaktuellen Rede das
Publikum. Guido Cantz über-
zeugte das Publikum mit seiner
Schlagfertigkeit. Dä Nubbel,
Michael Hehn, bot eine hochin-
telligente Rede in feinster köl-
scher Mundart. Jörg Runge hat-
te als Tuppes vum Land mit sei-
ner Reimrede in Rösrath wie
immer ein Heimspiel. Ein herrli-
ches Schlussbild bot die Prin-
zengarde der Stadt Köln, die in
voller Stärke von 150 Gardisten
aufzogen. (mrs)

„Aus gegebenem Anlass: Auf der
Flucht“ fand am 5. Februar in
Rösrath, Schloss Eulenbroich
(Bergischer Saal) statt.
Zur Eröffnung am Vormittag
hieß Bürgermeisterin Bondina
Schulze alle Anwesenden will-
kommen. Den Nachmittagsteil
eröffnete der stv. Bürgermeis-
ter Jürgen Bachmann. Folgen-
de Finalisten wurden von der
Jury im anonymisierten Verfah-
ren aus 460 Einsendungen aus-
gewählt: Lyrik: Johanna Dom-
bois, Köln; Vroni Kiefer, Hanno-
ver; Anneliese Merkac-Hauser,

Klagenfurt (Österreich).
Prosa: Dagmar Dusil, Bamberg;
Chaterine Grambow-Chihab,
Ingelheim; Therese Wanninger,
München.
Den Auftakt der Veranstaltung
bildete eine Lesung der ukrai-
nischen Autorin Natalka Snia-
danko aus ihrem 2021 auf
Deutsch erschienenen Roman
„Der Erzherzog, der den
Schwarzmarkt regierte, Matro-
sen liebte und mein Großvater
wurde.“ Es folgten die Vorträ-
ge der Finalistinnen. Das Publi-
kum lauschte aufmerksam den
Lesungen und stellte anschlie-
ßend fachkundige Fragen. Alle
Anwesenden stimmten am
Schluss über die Siegertexte
ab. Die Preise stifteten Hans
Blazejewski und die Dr. J. Rem-
bold Stiftung. Finanziell wurde
die Lesung von Elionore Hilleb-

rand unterstützt. Die mit jeweils
1.500 Euro dotieren Preise ge-
wann in der Kategorie Lyrik Vro-
ni Kiefer mit ihren Gedichten
Wandelstern, Farar, Sinnlos und
Nicht ein noch aus.
In der Kategorie Prosa siegte
Dagmar Dusil mit ihrer Kurzge-
schichte Kalte Tage.
Die Nominierungspreise in
Höhe von 500.- Euro erhielten
Johanna Dombois, Anneliese
Merkac-Hauser, Chaterine
Grambow-Chihab und Therese
Wanninger. (mrs)
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DLRG/NIVEA Kindergartentag
Aufklärung der Vorschulkinder über die Gefahren am und im Wasser

Das diesjährige Vorschul-Thema der
Caritas Kindertagesstätte lautet
„Rösrath früher - Rösrath heute“.
Die Kinder erlebten mit den Teamer-
innen Barbi Wittkowski und Barbara
Pietz-Dobmeier an vier Nachmitta-
gen alles zu den Themen Bade- und
Eisregeln, sowie Sonnenschutz.
Im November holten wir den Som-
mer zurück und wurden von Tim
Plutzkat unterstützt. Sah das Frei-
bad schon immer so aus? Wie war
früher der Schwimmunterricht?

Schon damals hieß eine wichtige
Baderegel: „Gehe niemals mit vol-
lem oder ganz leerem Magen ins
Wasser“. Bei winterlichen Außen-
temperaturen mit Schneefall wurden
im Januar in der warmen Turnhalle
Eiswürfel gefühlt, gestapelt und beim
Schmelzen beobachtet. „Verlasse
das Eis sofort, wenn es knistert und
knackt!“ Die Geräusche hörten wir
bei einer großen Schüssel mit gefro-
renem Wasser. Die Erzieherin Maxi-
ne von Franken begleitete die Kin-

der bei einer Veranstaltung.
Ganzjährig steht am großen Enten-
teich beim Schloss Eulenbroich das
Schild „Betreten der Eisfläche ver-
boten - Der Bürgermeister“. Die Vor-
schüler erzählten, dass Rösrath ak-
tuell eine Bürgermeisterin hat, die
auch schon mal die Vorschulkinder
besuchte. Bei den themenbezoge-
nen Riesenpuzzles arbeiteten alle
zusammen, sodass nach Fertigstel-
lung die entsprechenden Bilder von
den Teilnehmern ausführlich bespro-

chen werden konnten. Im Baderegel-
puzzle kühlte sich z.B. ein Kind mit
wassergefüllter Gießkanne ab. Auf
dem Eisregelpuzzle entdeckten die
Teilnehmer ein trauriges Kind. Da
das Gewässer noch keine 20 Zenti-
meter gefroren war, durfte das Eis
leider noch nicht betreten werden.
Seit 2007 arbeiten die DLRG und die
Caritas Kita in Rösrath erfolgreich
zusammen.
Barbara Pietz-Dobmeier (DLRG OG
Rösrath e. V.)

DLRG-Nivea KindergartentagDLRG-Nivea KindergartentagDLRG-Nivea KindergartentagDLRG-Nivea KindergartentagDLRG-Nivea Kindergartentag Kinder beim Eisregel PuzzleKinder beim Eisregel PuzzleKinder beim Eisregel PuzzleKinder beim Eisregel PuzzleKinder beim Eisregel Puzzle



Rundblick Rösrath – 03. März 2023 – Woche 9 – www.rundblick-roesrath.de12

ANZEIGEN · PROSPEKTEVERTEILUNG
DRUCKE ·WEB-AUFTRITTE · FILM

Wir rücken Ihre Produkte und Dienstleistungen,die gesamte
Leistungsfähigkeit Ihres Unternehmens, individuell nach
IhrenWünschen, ins richtige Licht.

ZEITUNG
Lokaler geht‘s nicht.

DRUCK
Satz.Druck.Image.

WEB
24/7 online.

FILM
Perfekter Drehmoment.

Rufen Sie mich an und vereinbaren Sie einenTermin mit mir.

MEDIENBERATERIN

FON
FON
E-MAIL

Sarah Demond

02245 6469855
02241 260-134

s.demond@
rautenberg.media

Equal Pay Day
Die Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Rösrath, Elke Günze,l
macht auf die ungerechte Be-
zahlung von Frauen aufmerksam.
Eine rote Fahne mit der Auf-
schrift Equal Pay Day weht am
Dienstag, 7. März, neben dem
Rösrather Rathaus. Es geht aber
auch voran: Mit dem Entgelt-
transparenzgesetz ist ein wei-
terer wichtiger Schritt in Rich-
tung Lohngerechtigkeit getan. In
Deutschland können Beschäftig-
te seit dem 6. Januar 2018 Aus-
kunft über die Entgeltstruktu-
ren in ihrem Unternehmen ver-
langen und herausfinden, ob sie
gerecht bezahlt werden. Aber
was steckt hinter dem Aus-
kunftsanspruch und worauf ist
zu achten? Das Bundesministe-
rium für Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend hat dazu eine
Broschüre erstellt.
Der Equal Pay Day markiert sym-
bolisch den Tag, bis zu dem Frau-
en umsonst arbeiten, während
Männer seit dem 1. Januar für
ihre Arbeit bezahlt werden. Laut
Statistischem Bundesamt be-
trägt der geschlechtsspezifische
Entgeltunterschied in Deutsch-
land aktuell 18 Prozent. Umge-
rechnet ergeben sich daraus 66
Tage (18 Prozent von 365 Tagen)
Aus diesem Anlass finden am 7.
März wieder zahlreiche bundes-
weite Aktionen statt, um die De-
batte über die Gründe der Lohn-
unterschiede zwischen Männern
und Frauen in Deutschland in die
Öffentlichkeit zu tragen, ein Be-
wusstsein für die Problematik zu
schaffen, und Entscheider zu
mobilisieren, damit sich die
Lohnschere schließt.
Nach der Sinus-Studie (Entgelt-
ungleichheit zwischen Frauen

und Männern) sind die Gründe
für die Unterschiede vielfältig:
• Frauen unterbrechen ihre Er-

werbstätigkeit familienbe-
dingt häufig über mehrere
Jahre: Damit haben sie weni-
ger Berufsjahre und verpas-
sen Beförderungschancen.

• Vor allem ältere Wiederein-
steigerinnen, sowie jene mit
einer Erwerbsunterbrechung
von mehr als fünf Jahren be-
kommen im Schnitt deutlich
geringere Bruttogehälter.
Häufig gelingt es ihnen nicht,
auf derselben Stufe wieder
einzusteigen. Auch sind Frau-
en nach längerer Unterbre-
chung oft bereit, Einkom-
mensverzichte in Kauf zu
nehmen, um eine Stelle zu
finden, bei der sich Beruf und
Familie ihren Vorstellungen
entsprechend verwirklichen
lassen. Männer sind eher als
Frauen bereit, den Arbeitge-

ber zu wechseln, womit in
der Regel Gehaltserhöhun-
gen verbunden sind.
Die Gründe für die
vergleichsweise geringere
Wechselbereitschaft von
Frauen liegt nicht in einer
Unflexibilität von Frauen,
sondern in der praktizierten
Rollenteilung. Die Frau ist
zumeist für die Vereinbarkeit
und für das Management von
Familie und Beruf zuständig
und findet auf dem Arbeits-
markt nicht einfach Unter-
nehmen die ihr die dafür not-
wendigen günstigen Rah-
menbedingungen bieten.
Frauen haben geringere Zu-
gangschancen zu Führungs-
positionen. Wenn Ihnen eine
solche angeboten wird, ver-
handeln Sie oft weniger
tough und risikobereit als
Männer, denen mehr Alter-
nativen offenstehen. In typi-

schen Frauenberufen ist das
Verdienstniveau tendenziell
geringer als in typischen
Männerberufen
(insbesondere im Dienstleis-
tungsbereich). Die Ursachen
für die Entgeltungleichhei-
ten sind also vielfältiger Na-
tur und verstärken sich ge-
genseitig.

• Aber selbst wenn man sich
die bereinigte Lohnlücke an-
sieht und nur die Gehälter
von Männern und Frauen mit
gleichem Alter, vergleichba-
rer Erfahrung und Ausbil-
dung, gleicher Tätigkeit beim
gleichen Arbeitgeber
miteinander vergleicht,
bleibt ein Unterschied.
Bei gleicher Tätigkeit, Aus-
bildung und Erfahrung erhal-
ten Frauen sechs Prozent
weniger als Männer (soge-
nannter „bereinigter Gender
Pay Gap“).

26. Frauentag -
Die Wut der Frauen in der Welt
Die Gleichstellungsbeauftragte
Elke Günzel und der Kulturver-
einsvorsitende Alwin-Georg
Maibach von Schloss Eulen-
broich e.V. laden Sie am 12.
März, um 10.30 Uhr, zum Emp-
fang sowie zum Vortrag über
das Thema „Die Wut der Frauen
in der Welt“ ein.
Nach dem Empfang und der Be-
grüßung durch die Bürgermeis-
terin Bondina Schulze spricht
ab 11 Uhr die deutsch-iranische
Moderatorin und Radio-Journa-
listin Susan Zare über die Wut
der Frauen in der Welt.

Musikalisch wird der Frauen-
tag vom Duo Monika Kamp-
mann und Ingrid Ittel-Fernau
umrahmt.
Für die Preisträgerinnen des
Wettbewerbs für engagierte
Mädchen wird durch die Dr. Jür-
gen Rembold Stiftung eine
Preisverleihung stattfinden.
Sie sind herzlich eingeladen.
Anmeldung bis zum 10. März
Gleichstellungsbeauftragte
Elke Günzel
02205/802-123
Elke.Guenzel@roesrath.de;
Susan Zare
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„Luisa ist hier“
Feuerwehr Rösrath als Anlaufstelle für hilfesuchende Frauen
Das Projekt „Luisa ist hier“ ist
ein vom Frauen-Zimmer e.V. ad-
aptiertes Programm, das Frau-
en eine Möglichkeit bieten soll,
sich Hilfe zu suchen, wenn sie
aus einer für sie bedrohlichen
Situation entkommen wollen.
„Ist Luisa hier?“ ist das Code-
wort. Luisa - die „Kämpferin“ -
soll wegen seiner phonetischen
Eigenschaften auch in lauten
Umgebungen hörbar sein. Das
geschulte Personal, in diesem
Fall wir als Einsatzkräfte der
Feuerwehr Rösrath, hilft der
Frau dann sofort aus der Situa-
tion heraus. Vorgestellt wurde
uns das Projekt von Christine
Warning vom Frauen-Zimmer
e.V., die sich mit großer Lei-
denschaft für in Not geratene
Frauen einsetzt. Begleitet wur-
de sie von Frau Elke Günzel,
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Rösrath, und hier vor al-
lem als Vermittlerin der Stadt
zwischen Initiatoren und Anlauf-
stellen in ganz Rösrath mit gan-
zem Herzen engagiert. In unse-
rem spannenden Austausch ha-
ben sich vor allem zwei Punkte
als wichtig herausgestellt:
´“Luisa ist hier“ muss mögli-
chen Betroffenen bekannt sein,
um es nutzen zu können und
die angesprochenen Personen
müssen wissen, wie zu reagie-
ren ist. Zum größeren Bekannt-
werden von „Luisa ist hier“ ist
mehr Sichtbarkeit der Aktion
erforderlich.
Wir als Feuerwehr der Stadt
Rösrath unterstützen dabei
gern tatkräftig. Beispielsweise
durch Plakate und Infomaterial
in unseren Gerätehäusern. Vor
allem aber auch durch Bekannt-
machen und Umsetzen von „Lui-
sa ist hier“ auf eigenen Veran-
staltungen, wie zum Beispiel
der Karnevalsfeier der Lösch-
gruppe Forsbach am Karnevals-
Sonntag oder dem Maifest des
Löschzuges Rösrath. Damit die
Mitglieder der Feuerwehr Rös-
rath im Bedarfsfall wissen was
zu tun ist, wird das Projekt
durch die Anwesenden
Kamerad:innen in alle Einhei-
ten getragen. Die Einsatzkräf-
te werden informiert und ge-
schult. Außerdem werden Per-
sonen erwählt, die erster An-
sprechpartner und Verantwort-

liche für das Projekt sind. Denn
wichtig ist in erster Linie, dass
wir Frauen helfen können. Wird
die Frage „Ist Luisa hier?“ ge-
stellt, wird die Frau sofort und
ohne zu überlegen aus der Si-
tuation herausgeholt. In einer
gesicherten Umgebung, ein ge-
sonderter ruhiger Raum, wird
Hilfe angeboten und Exit-Stra-
tegien vorgeschlagen. Zum Bei-
spiel Freunde oder Familie an-
zurufen, jemanden suchen zu
gehen, ein Taxi zu rufen, etc.
Es sollte bestenfalls vermieden
werden zu fragen, was passiert
ist. Eine bedrohliche Situation
ist subjektiv und in erster Linie
geht es darum, aus der Situati-
on heraus zu helfen und der ver-
ängstigten Frau ein sicheres
Gefühl zu geben.
Zusammenfassend ist „Luisa ist
hier“ ein wichtiges, sinnvolles
Projekt zur Prävention, das sich
an in Bedrängnis geratene Frau-
en richtet. Sicher bekommen
Männer in der Praxis aber die
gleiche Hilfe angeboten. Es geht
neben der schnellen, prakti-
schen Hilfe auch darum, die
Sensibilität gegenüber dem
Thema generell zu schärfen und
wachsamer zu werden. Und
dabei leisten wir als Feuerwehr
Rösrath gern unseren Beitrag.
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Jehovas Zeugen In Rösrath
Einladung
Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
13 bis 14.45 Uhr - Biblischer Vor-
trag mit dem Thema: „„„„„Was macht
die Bibel glaubwürdig?“ sowie
Bibel- und Wachtturm-Studium.
Ort: Königreichssaal Jehovas Zeu-
gen, Hans-Böckler-Str. 42, Rös-
rath. Jeder Interessierte ist herz-

lich eingeladen, das Programm vor
Ort oder per Videokonferenz zu
verfolgen. Alle Zusammenkünfte
sind öffentlich, kostenlos und ohne
Spendensammlung.
Informationen und Zugangsdaten
unter 02205 7389718 oder unter
www.jw.org.

Ulli Potofski & Wolfgang Bosbach
52 - ein Jahrgang, zwei Leben
Am Dienstag, 7. März, treten
der bekannte Fußballreporter
Ulli Potofski und der bekannte
Politiker Wolfgang Bosbach vor
dem Hintergrund des gemein-
sam veröffentlichen Buches „52
- ein Jahrgang, zwei Leben“, im
Rahmen eines „Talk im
Schloss“ in der Musik- und Me-
dienwerkstatt der Bildungs-
werkstatt auf Schloss Eulen-
broich auf.

Zwei Menschen, in unterschied-
lichen Milieus groß geworden,
unterschiedlich sozialisiert, mit
verschiedenen, teilweise entge-
gengesetzten weltanschauli-
chen bzw. politischen Vorstel-
lungen ausgestattet, tauschen
sich aus. Über Gott und die
Welt, über ihre Wahrnehmung
und Bewertung historischer Er-
eignisse, über ihre musikali-
schen Vorlieben, ihren Lieb-
lings-Fußballclub, über Liebe,
Ehe und Partnerschaft, Krank-
heiten, ihre Ängste, Wünsche
und Hoffnungen, ihr Denken und
Fühlen, ihre Werte und Moral-

vorstellungen. Dabei werden
ihre ganz individuellen Erleb-
nisse und Erfahrungen sowie
ihre Begegnungen mit den ver-
schiedensten Menschen in un-
terhaltsamer Form wiedergege-
ben und immer wieder gegenü-
bergestellt.

Einlass ist ab 19 Uhr, Beginn ist
um 20 Uhr. Tickets gibt es im
VVK zum Preis von 22,40 Euro
für Sitzplätze.
Es gilt freie Platzwahl.
An der Abendkasse gibt es nach
Verfügbarkeit Tickets zum Preis
von 25 Euro.

Ticketbestellung und weitere
Informationen gibt es unter
+49 (0) 22 05 - 9010090 oder
info@schloss-eulenbroich.de
www.ztix.de
Schloss Eulenbroich, Zum Eu-
lenbroicher Auel 19, 51503 Rös-
rath
Bildungswerkstatt
Schloss Eulenbroich
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath
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Klimafreundlich bauen mit Holz
Ökologie und Vielseitigkeit sprechen für den nachwachsenden Rohstoff

Holz zählt zu den ältesten Bau-
materialien, die der Mensch
nutzt - und ist gleichzeitig Roh-
stoff der Zukunft. Unter dem As-
pekt des klimafreundlichen und
nachhaltigen Bauens gewinnt
Holz erneut an Bedeutung. Rund
ums Haus kommt viel Holz zum
Einsatz: vom Dachstuhl über
Fußböden und Verkleidungen
hin zu Türen und Möbeln. Ne-
ben Fenstern, Fassaden und
Außenbereichen aus Holz fin-
den aber auch ganze Holzhäu-
ser, wie sie etwa aus Skandina-
vien bekannt ist, zunehmend
Beachtung.

Nachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff und
COCOCOCOCO

22222-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher
In ökologischer Hinsicht weist
das Naturmaterial viele Vortei-
le auf. Einem nachhaltig bewirt-
schafteten Wald wird nur so viel
Holz entnommen, wie wieder
nachwachsen kann, ohne die
Ressourcen zu erschöpfen.
Zudem nehmen Bäume während
ihres Wachstums klimaschädli-
ches Kohlendioxid auf und spei-
chern es dauerhaft. Durch eine
möglichst lange Nutzung des
fertigen Produktes wird dieser
positive Effekt verlängert. Aber
auch danach lassen sich Holz
und Holzreste mehrfach recyc-
eln und zu neuen Produkten
verarbeiten. „Das Ziel ist dabei,
den Naturrohstoffe so lange wie
möglich in der Wertstoffkette

zu belassen“, erklärt Thomas
Goebel vom Gesamtverband
Deutscher Holzhandel. Ein wei-
terer Vorteil: Holz kann viel-
fach andere Baumaterialien wie
Beton, Stein, Stahl, Aluminium
und Kunststoff ersetzen, deren
Herstellung sehr energieauf-
wendig ist und die eine deut-
lich schlechtere CO2-Bilanz auf-
weisen.

Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-
gen achtengen achtengen achtengen achtengen achten
Wichtig für die Klimabilanz ist
es zudem, dass das verwende-
te Holz aus nachhaltiger Wald-
bewirtschaftung stammt. Dazu
sollte man auf die Herkunft und
entsprechende Zertifizierungen
achten. „Wer Holzprodukte be-
nötigt, sollte zum örtlichen
Fachhändler gehen, der garan-
tiert nur Material aus unbe-
denklichen Quellen verkauft“,
rät Thomas Goebel. Die Euro-
päische Holzhandelsverordnung
(EUTR) etwa schreibt vor, dass
der legale Ursprung des Holzes
nachgewiesen werden muss -
das gilt sowohl für einheimi-
sches als auch importiertes
Holz. Ergänzend sorgen Zertifi-
zierungssysteme wie PEFC und
FSC für Transparenz. Unter
www.holzvomfach.de gibt es
dazu mehr Informationen sowie
weitere Tipps zum nachhaltigen
und klimaschonenden Bauen.
(djd)

Holz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und
ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.
Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315

Holzfassaden vermitteln Behaglichkeit und fördern ein gesundes Raum-Holzfassaden vermitteln Behaglichkeit und fördern ein gesundes Raum-Holzfassaden vermitteln Behaglichkeit und fördern ein gesundes Raum-Holzfassaden vermitteln Behaglichkeit und fördern ein gesundes Raum-Holzfassaden vermitteln Behaglichkeit und fördern ein gesundes Raum-
klima. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandelklima. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandelklima. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandelklima. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandelklima. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel



Rundblick Rösrath – 03. März 2023 – Woche 9 – www.rundblick-roesrath.de16

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 17. März 2023Freitag, 17. März 2023Freitag, 17. März 2023Freitag, 17. März 2023Freitag, 17. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. + 2.
Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Keine Angst vor dem ersten Tag
Ratgeber Beruf: So gelingt der Start in einem neuen Unternehmen
Nicht nur Beziehungen haben
heute im Durchschnitt eine deut-
lich geringere „Halbwertszeit“
als früher - auch im Beruf gibt es
immer weniger Menschen, die
sich lebenslang an ein einziges
Unternehmen binden. Und so
werden auch in diesem Herbst
wieder viele Menschen eine neue
Stelle antreten - ob als Berufs-
einsteiger oder nach einem Wech-
sel des Arbeitgebers. „Mit Lam-
penfieber ist jeder neue Start ver-
bunden, schließlich lauern gele-
gentlich auch Fettnäpfchen“,
weiß Petra Timm, Pressespreche-
rin bei Randstad, Deutschlands
führendem Personaldienstleister.
Fürs „erste Mal“ hat Timm eini-
ge Tipps:
Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
informiereninformiereninformiereninformiereninformieren
Das Vorstellungsgespräch liegt
eventuell schon einige Zeit zu-
rück, da sollte man sein Wissen
über das neue Unternehmen und
den neuen Job einem Update un-
terziehen. Also noch einmal die
Stellenausschreibung lesen und

die Firma „googeln“, vielleicht
gibt es aktuelle Infos.
Im Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegant
als zu legerals zu legerals zu legerals zu legerals zu leger
Bewerber bekommen beim Ein-
stellungsgespräch meist schon
einen Eindruck vom Dresscode,
der in der Firma herrscht und der
heute von Unternehmen zu Un-
ternehmen sehr unterschiedlich
sein kann. Im Zweifelsfall am ers-
ten Tag lieber etwas zu elegant
kleiden als zu leger.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige AnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartnerAnsprechpartner
merkenmerkenmerkenmerkenmerken
In den meisten Firmen muss man
sich den Kollegen nicht vorstel-
len, sondern wird ihnen vorge-
stellt. Für den ersten Small Talk
sollte man sich etwas zurechtle-
gen: Was wird die eigene Aufga-
be sein, welche Qualifikationen
besitzt man, was hat man vorher
gemacht. Gerade in größeren Un-
ternehmen lernt man anfangs
viele Leute kennen und sollte
sich deshalb Namen und Positio-
nen notieren, um ein erneutes
Nachfragen zu vermeiden. Mer-

ken sollte man sich seine An-
sprechpartner für zentrale Fra-
gen, etwa für die Einarbeitung
oder die Technikunterstützung.
Nicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu viel
fragenfragenfragenfragenfragen
Selbstbewusstsein ist gut, Über-
heblichkeit nicht: An den ersten
Arbeitstagen sollte man sich auf
keinen Fall mit dem eigenen Wis-
sen brüsten, so etwas kommt bei
fast allen neuen Kollegen ganz
schlecht an. Auch mit Meinungs-
äußerungen etwa zu politischen
Themen oder mit Fragen zu Ur-
laub oder Arztbesuchen sollte
man sich anfangs zurückhalten.
Wann üblicherweise der Einstand
gegeben wird, darf man dagegen
die Kollegen ruhig fragen. Ein No-
Go ist die Beschäftigung mit dem
Smartphone, es hat erst mal laut-
los im neuen Schreibtisch zu ver-
schwinden.
Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-
ner installiert?ner installiert?ner installiert?ner installiert?ner installiert?
Möglichst rasch sollte man che-

cken, ob die E-Mail-Adresse kor-
rekt eingerichtet ist, ob auf dem
Notebook oder Rechner alle not-
wendigen Programme installiert
sind und ob man die notwendi-
gen Zugänge und Passwörter
dazu hat. (djd)

Ein bisschen aufgeregt ist jederEin bisschen aufgeregt ist jederEin bisschen aufgeregt ist jederEin bisschen aufgeregt ist jederEin bisschen aufgeregt ist jeder
und jede am ersten Tag in einemund jede am ersten Tag in einemund jede am ersten Tag in einemund jede am ersten Tag in einemund jede am ersten Tag in einem
neuen Unternehmen: Ausgeruht,neuen Unternehmen: Ausgeruht,neuen Unternehmen: Ausgeruht,neuen Unternehmen: Ausgeruht,neuen Unternehmen: Ausgeruht,
motiviert und dank den genanntenmotiviert und dank den genanntenmotiviert und dank den genanntenmotiviert und dank den genanntenmotiviert und dank den genannten
Tipps bekommt man die Nervosi-Tipps bekommt man die Nervosi-Tipps bekommt man die Nervosi-Tipps bekommt man die Nervosi-Tipps bekommt man die Nervosi-
tät aber gut in den Griff.tät aber gut in den Griff.tät aber gut in den Griff.tät aber gut in den Griff.tät aber gut in den Griff.
Foto: djd/Randstad/Valèry Klou-Foto: djd/Randstad/Valèry Klou-Foto: djd/Randstad/Valèry Klou-Foto: djd/Randstad/Valèry Klou-Foto: djd/Randstad/Valèry Klou-
bertbertbertbertbert
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Tipps, um Karrierechancen clever zu nutzen
Spätestens im letzten Schuljahr
machen sich auch die letzten in der
Klasse darüber Gedanken, wo es
mit der beruflichen Ausbildung und
damit mit dem weiteren Leben und
Arbeiten hingehen soll.
Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen Wünsche klarWünsche klarWünsche klarWünsche klarWünsche klar
werdenwerdenwerdenwerdenwerden
Es gibt verschiedene Möglichkei-
ten, um an seinen Traumberuf zu
gelangen. Zunächst sollte man sich
allerdings die Frage stellen: Wie

sehen meine Pläne für die Zukunft
aus? Was interessiert mich
besonders? Was liegt mir? Möchte
ich studieren? Möchte ich eine Aus-
bildung machen oder nach der Aus-
bildung ein Studium anknüpfen?
BerufsberBerufsberBerufsberBerufsberBerufsberatung in atung in atung in atung in atung in AnspruchAnspruchAnspruchAnspruchAnspruch
nehmennehmennehmennehmennehmen
Viele Fragen, die man jedoch nicht
allein bewältigen muss. Eine gute
Hilfe ist da zum Beispiel die Berufs-
beratung wie auch die Studienbe-

ratung für zukünftige Studenten.
Hier können Anregungen und Hilfe-
stellungen anhand eigener Interes-
sen und schulischer Leistungen ge-
geben werden.
Messen zu Berufsbranchen besu-Messen zu Berufsbranchen besu-Messen zu Berufsbranchen besu-Messen zu Berufsbranchen besu-Messen zu Berufsbranchen besu-
chenchenchenchenchen
Im Laufe des Jahres gibt es in ganz
Deutschland zahlreiche Bildungs-
und Berufsausbildungsmessen, auf
denen man sich über mögliche Aus-
bildungsberufe, Alternativen und

mögliche Aufstiegschancen infor-
mieren kann. Häufig stellen sich dort
auch Unternehmen mit ihren haus-
eigenen Ausbildungsmöglichkeiten
vor.
Bei Praktika Erfahrungen sammelnBei Praktika Erfahrungen sammelnBei Praktika Erfahrungen sammelnBei Praktika Erfahrungen sammelnBei Praktika Erfahrungen sammeln
Wer schon eine Ahnung hat, in wel-
che Richtung der Traumberuf gehen
soll, sich aber noch nicht zu 100
Prozent sicher ist, für den sind auch
Praktika sehr hilfreich. Viele Unter-
nehmen bieten verschiedenste
Praktikumsstellen in allen mögli-
chen Ausbildungsberufen an. So
kann man mal hineinschnuppern
und den Beruf mit all seinen Facet-
ten genauer kennenlernen. Ganz
nebenbei kann man dann auch Fra-
gen stellen, die man schon immer
mal zu seinem Traumberuf loswer-
den wollte. Praktika haben den Vor-
teil, dass man auch mehrere Be-
rufsrichtungen testen kann und bei
Gefallen gleich nützliche erste prak-
tische Erfahrungen sammeln kann,
um diese in seinen Lebenslauf ein-
zuflechten.
Eine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreiben
Es wird immer häufiger eine digita-
le Bewerbung der postalischen vor-
gezogen. Doch auch hier gelten ei-
nige Regeln, an die man sich halten
sollte, wenn man mit seiner Bewer-
bung punkten möchte. Auch wenn
die Unterlagen digital zusammen-
gestellt worden sind, ist hier
ebenfalls besondere Sorgfalt wich-
tig. Das heißt, die Unterlagen soll-
ten in jedem Fall vollständig und
sowohl grammatisch als auch vom
Ausdruck her stimmig sein. Im Zwei-
felsfall jemanden drüberlesen und
korrigieren lassen.
PPPPPersönliche ersönliche ersönliche ersönliche ersönliche AnsprAnsprAnsprAnsprAnsprache wählenache wählenache wählenache wählenache wählen
Auch wenn Bewerbungen im Inter-
net im ersten Moment etwas un-
persönlich scheinen sollten, sind sie
das keinesfalls. Wenn Sie sich also
online bewerben, achten Sie dar-
auf, dass Sie sich Ihren direkten
Ansprechpartner herausgesucht
haben und dessen Vor- und Nach-
namen kennen.
Eine persönliche Anrede ist immer
besser, als „Sehr geehrte Damen
und Herren…“. Auch bei sich selbst
sollten Sie darauf achten, dass Sie
eine möglichst seriöse E-Mail-
Adresse verwenden.
Nicknames sind hier fehl am Platz
Max.Mustermann@Muster.de ist
also durchaus besser als
Scherzkeks05@irgendwas.de.
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Unsere Kindertagesstätte

»Lebensbäumchen« in 

Hohkeppel sucht Unterstützung 

für 25–30 Stunden. 

Wir suchen für sofort.

Pädagogische Fachkräfte 

(m/w/d) in Teilzeit

Wir suchen

Bewerben Sie sich telefonisch 
unter 0 22 66 / 4 79 31–20

oder per E-Mail 
karriere@lebensbaum.care

bei unserer 
Leitung Bastian Langbein.

www.lebensbäumchen.de

Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-
gehengehengehengehengehen
Unternehmen veröffentlichen in der
Regel viele verschiedene Ausschrei-
bungen. Da ist es besonders wich-
tig, dass Sie in den Betreff genau
hineinschreiben, worum es geht.
Wichtig sind vor allem:
Die Bezeichnung der Position, für
die Sie sich bewerben
Der Standort und falls vorhanden,
eine dazugehörige Kennziffer der
Ausschreibung
Formalitäten und Dateigrößen be-Formalitäten und Dateigrößen be-Formalitäten und Dateigrößen be-Formalitäten und Dateigrößen be-Formalitäten und Dateigrößen be-
achtenachtenachtenachtenachten
Bei einer Onlinebewerbung sollten
Sie auch darauf achten, ob es eine
Begrenzung der Datengröße gibt.
In der Regel gelten als Faustregel 3
MB - größer sollte die Bewerbung
nicht sein. Man kann jedes Doku-
ment einzeln in eine E-Mail pa-
cken, das wird allerdings schnell
unübersichtlich. Für einen Persona-
ler ist das eine Qual und so landet
Ihre Bewerbung vielleicht gerade
deshalb vorschnell in der Ablage.
Besser ist es, Sie packen Ihre wich-
tigen Unterlagen in eine Art digita-
le Mappe und speichern Sie diese
im PDF-Format ab. So ist sie ge-
schützt, übersichtlich und das
schätzt auch der Leser Ihrer Unter-
lagen. Einzig das Anschreiben soll-
te noch einmal zusätzlich direkt in
Ihre E-Mail hinein. So kann man

dieses später in Ihrer Mappe lesen,
aber auch direkt beim Öffnen der E-
Mail.
Bewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit Persönlichkeit
schreibenschreibenschreibenschreibenschreiben
Bei der Flut der Unterlagen, welche
täglich auf dem Schreibtisch von
Personalern landen, muss eine
schnelle Entscheidung her. Gut wer
da mit Individualität, Professionali-
tät und seinen ganz eigenen Unter-
lagen aufwarten und punkten kann.
Das bedeutet auch, dass ein indivi-
duelles Anschreiben gegeben sein
sollte. Ein gutes Bewerbungsfoto
sollte auch nicht fehlen. Dieses sollte
unbedingt von einem Fotografen
sein und nicht zuhause vor dem
Kühlschrank abgelichtet werden.
Man sieht einer Bewerbung in der
Regel an, wie viel Mühe in ihr steckt.
Fazit: Karrierechancen clever nutzenFazit: Karrierechancen clever nutzenFazit: Karrierechancen clever nutzenFazit: Karrierechancen clever nutzenFazit: Karrierechancen clever nutzen
Mit einer guten Bewerbung und
zuvor gründlich eingeholten Infor-
mationen kann auch im digitalen
Zeitalter kaum etwas schief gehen.
Zudem bieten soziale Netzwerke,
wie zum Beispiel Xing, auch sehr
gute Möglichkeiten, sich direkt mit
Unternehmen in Verbindung zu set-
zen. Gewissenhaft zusammenge-
stellte Unterlagen unterstützen
maßgeblich den eigenen Erfolg.
Überstürzen Sie also nichts - son-
dern bereiten Sie sich erst einmal
gut vor. (Ratgeberzentrale.de)
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Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Engel Engel Engel Engel Engel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf, 02241/75499

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstr. 44B, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/24880

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Str. 268, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205/9049150

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus), 02206/3155

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
Rotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-Apotheke
Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach (Moitzfeld), 02204/83505

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Bahnhofstr. 11, 51143 Köln (Porz), 02203/955950

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Str. 111, 51491 Overath (Steinenbrück), 02204/73588

Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schloßstr. 72, 51429 Bergisch Gladbach (Bensberg), 02204/54747

Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 40, 51149 Köln (Finkenberg), 02203/34618

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Schloßstr. 10, 51429 Bergisch Gladbach (Bensberg), 02204/588110

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath (Hoffnungsthal), 02205/1323

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205910966

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus), 02206/3155

Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Her-
renhöhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefoni-
scher Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A, 52797 Loh-
mar-Wahlscheid,
0177/2192074
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